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7 .1 A l lge me ine s

1 . A l l ge me ine  Z ie l se tz u ng

Aus gepräg te  Gru nd lage narbe i t  und Erkenn tn isse  der a l lgeme inen G eronto log ie  haben in

jün gs ter Vergan genhe i t  zu  gru nd lege nden E ntwick lungen  und V erände rungen  sowoh l  in

der  s ta t i onären  a ls  a uch in  der te i ls ta t ionären A l tenh i l f e  ge fü hrt .

Neb en den  bekan nten, mehr o der we n iger t rad i t ione l l en  H i l feange boten,  d ie  w esent l ich

durch  d ie  Ere ig n isse  und En twick lungen unsere r Nach kr iegs gesch ich te  g eprägt  waren ,

wurde in  zunehm enden Maße d ie  Bed eutung  der g er ia tr ischen  K l in i k  e rka nnt.  War in  der

Vergangen he i t  d er a l te  Mens ch mit  se ine r a l te rsbed ing t z unehme nden d ef iz i tä ren

Ers che inu ng das  Le i tb i ld  un d dami t  das  a ls  se lbs tve rs tänd l ich  h ingeno mmene

Ang ewiese nse in  au f f remde H i l fe  maß gebend , so  s ind  he ute  vo r dem Hin tergrund

med iz in is cher A spekte  v ie l fä l t ige  H i l fe n  mög l ich ,  d ie  dem  von Immobi l i tä t  u nd

Abh äng igk e i t  be drohte n  ä l te ren  Me nschen  e in  H öchstm aß an Se lbs tänd igk e i t  un d d ie

Cha nce au f e in  e igens tänd ig es  Leb en e in räumen .

Mit  der E in r ich tung e iner F achk l i n ik  zu r ger ia tr isc hen Re hab i l i ta t ion  w ird  in

entsche id ender Weise  den Me nschen  entge gengek ommen,  denen  in  de r Verg angenh e i t
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aufgrund ih rer a l te rsbed ing ten  v ie ls e i t ige n Le id en o f t  ke ine  A l te rna t ive n  zu  d en

bes tehend en Versorgun gsform en A l tenhe im  und P f legeh e im ge boten wurde.

Kos ten in tens ive  langf r is t ig e  Reha b i l i ta t ionsm aßnahm en, be g le i te t  von  besond eren

Sta b i l is i e rungs prozes sen un d spez ie l lem  p f leg er isch en Aufwand, wurden  o f t  i n

unz u läng l icher,  kos te n in ten s iver Weise  über A kutk ra nkenhä user a bgedec k t.  Be i  der

s ic h  v ie l fach  a u fgrun d n ich t  abso lu t  üb ertrag barer med iz in ische r Ansä tze  sc hne l l  e in -

s te l lende n Erfo lg los igke i t  in  der  Rehab i l i ta t ion  ä l te rer Mensch en wurde e in e  so lc he

Beh and lun g mit  der D iagnose  der P f legeb edürf t igke i t  beend et und  in  de r Fo lg e  d ie

E in weisun g in  d ie  da für bere i ts te henden  spez ia l is ie r ten  V ersorg ungse inr ich tungen

ver füg t.

Lan ge spe z i f isc he Kra nkhe i t sver lä u fe ,  b eg le i te t  von  Mult imorb id i tä t  u nd e in er durch  das

Alte r bed ing ten  e inge schrän k ten  W iders tands fä h igke i t ,  ken nze ich nen h ie r e in en

wes ent l ic hen Un tersch ied  zu  Krank he i tsv er läu fen  jün gerer Mensch en. E ine  au f  d ie

Bed ürfn is se  a l te r  k ra nker M ensche n abge st immte Maßn ahme k ann so mit  nu r bed ing t

das  a l lge mein  g ü l t ige  Akutk ranken haus s e in ,  w obe i  h ie r in  e rs te r L in ie  d ie  au fgru nd der

tec hn isch en Voraussetzungen  besse ren Mö g l ichk e i ten  e iner p räz is eren  D iagnos e zu

nen nen s ind .  D ie  ger iatris che Re habil i ta tion sklin ik  mi t  ih re n  ver lagerte n

Sch werpun kten  im Bere ich  de r Lang ze i tbe hand lu ng und  Thera p ie  sc h l ieß t  somit  s innv o l l

d ie  bes te hende Versorgungs lücke z wische n Akutk ranke nhaus und Pf legehe im mit  der

Z ie lse tzu ng,

- dem  a l te rsbed ing t e rk rank ten  ä l te ren  Mensch en e in e  Chan ce zur

Wie dere in g l iede rung u nd Sta b i l is i e rung bzw. W iedere r langu ng der

Se lbs tänd igke i t  zu  ermög l ic hen,

- Pf legehe ime und  Akutk ranken häuser  a ls  s pez ia l is ie r te  E in r ich tun g zu  e n t las ten ,

- Feh le inwe isunge n zu  v ermeid en und

- d ie  Kos te n  im G esundh e i tswe sen, i nsbeso ndere  durch  d ie  En t las tu ng der

Aku tk rank enhäus er im Bere ic h  der s ta t io nären Versorgung, zu  sen ken un d d ie

Wir tschaf t l ichk e i t  un d d ie  bedarfsgerec hte  Au s las tu ng d ie ser Hä user d urch

Ein bezug der d iagnost ischen  und w e i te re n  spez ia l is ie r ten  Mög l ic hke i te n  zu

erh öhen.

Neb en den  d iese n Tex t  beg le i tende n Auss agen im Guta chten  Dr.  va n den Bergs ,  u .a .

zum  spez ie l len  Bedarf  fü r  d ie  Reg ion  Tr ie r,  k ann in sbeson dere  fü r den  Kre is  Tr ie r -

Saa rburg  und da rüber h inaus  e in  b es tehe nder b zw. an wachse nder V ersorg ungsbe darf

aus  dem länd l ic hen Ra um beo bachte t  werd en. S te igend e Zah len , un d dami t  verb unden
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auc h d ie  Krankh e i tshä uf igke i t  bzw . P f le gebedü rf t igk e i t  h inzukom mend, der V ie lzah l  der

Men schen,  d ie  im A l te r a l le in  leb en müs sen, rech tfe rt igen  und b i l l ige n  je tz t  und in

Zuk unft  d iesen ans teh enden Prob le men en tgegen wirken de Maß nahmen .

Sow ohl  d ie  V ie l sch ich t igke i t  der Bedürfn isse  und d ie  Notw end igk e i t ,  ü ber e in

Ang ebotss pek tru m d ie  E ff iz ienz  un d d ie  Wirtsc haft l i chke i t  der M aßnahm en zu  s ichern ,

is t  gep la n t,  ne ben de r K l in ik  zur  ger ia tr isch en Reh ab i l i t a t ion  e ine  ger iatris che

Tag esklin ik  zu  in teg r ie ren . In  a bges t immtem Zah len verhä l tn is  s o l len  d iese  s ich

erg änzend en Ang ebote  den re g iona len  Sch werpun kt der  Maßna hme be s t imme n.

Im Bere ic h  der s ta t io nären A l tenh i l fe  w erden von de n Vere in ig te n  Hos p iz ien  derze i t

e tw a 440 P lä tze  in  A l tenh i l fee in r ich tun gen be treu t und be wir tsc hafte t .  Nebe n dem durch

d ie  ger ia tr isch e Reha b i l i ta t ionsk l in ik  mit  in tegr ie r te r T agesk l in ik  l iegend en, du rch

Neu bau zu  erse tzenden  Quert rak t  u nd dem  ansch l ießen den so  genan nten "Mose lb au"

(Ba rock trak t)  v on  St.  I rmin en, e rg ib t  s ich  e in  insg esamt le is tu ngs fäh iges  A ngebot  der

s ta t ionären und  te i ls ta t ion ären A l tenh i l fe ,  m i t  dem , ergä nz t um  e inen  neu z u

sch affend en zen tra len  Funkt ionsbe re ich ,  op t im a le  w i r tscha ft l ich e  Vora ussetz ungen

geg eben s ind .

Der  u rsprüng l ic he  Ged anke, e in  s ta t ionä res  Ho sp iz  d er Ges amtan lage an zug l ie dern ,

wurde zug unsten  e ines  amb ulante n Hosp iz -Tea ms  au fgegeb en.

Wes ent l ic her Grundged anke z ur E in r ich tu ng d ie ser D iens t le is tung  war,  im Geg ensatz  zu

s ta t ionären E in r ich tu ngen m it  e in em vergrößer ten  Ak t ionsrad ius  auch d ie  Men schen zu

bet reuen und zu  verso rgen, d ie  in  anderen E in r ich tu ngen leben u nd den en vor  dem

Hin tergru nd der  schwe rwiege nden F o lgen,  d ie  m it  e in em Umz ug verbunden  s ind ,  d ies

n ic h t  zug emute t  werde n kann .

E in  we i te rer Grundged anke fü r d ie  E in r i ch tung  d iese r ambu lan t a rbe i te nden T eams i s t

in  der Erkenntn is  zu  suchen , dass  v ie le  Häuse r der A l tenh i l fe ,  insbes ondere  aber

mod erne K ranken häuser  n ich t  oder nur un zure ic hend a uf d ie  Betre uung S terben der

e in ger ich te t  s ind .

D ie  Notwe nd igke i t ,  e ine  derart ige  E inr i ch tung  zu  be tre ibe n so l l  jedoc h auch  auf d ie

Meh rzah l  der zu  Hause  im Kre is  de r Ange hörige n lebe nden M ensche n ausg edehnt

werden, d ie  d ie se  Umg ebung n ich t  ver las sen wo l len .
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Zum  ambulan ten  Hosp iz konzep t gehö ren:

- das  ambulan te  H osp iz team,

- ehrenamtl iche  M ita rbe i te r (Hosp iz he l fe r ) ,

- Aus b i ldun gsprog ramme für Fa chkrä f te  und  La ien ,

- Förderung  von In i t ia t iven  in  der Bevö lk erung w ie  Ge spräch skre is e ,

Se lbs th i l fegrup pen e tc .  und

- Öffen t l ic hke i ts arbe i t .

E in e  Zusa mmenarbe i t  m i t  den  Krä f ten  zuk ünft ig er s ta t ionärer E in r ich tu ngen i s t

gew ährle i s te t .  In  eng er Zus ammena rbe i t  mi t  An gehörigen, H ausarz t  und den

amb ulante n  Pf le ged ien s ten  s o l len  s te rbe nde Me nschen  zu  Ha use be treu t werden .

Ang ehörig e  werd en durch  gez ie l te  Schu lu ng in  der Ve rr ich tung vo n Pf le ged ien s ten

e in gearbe i te t ,  um d ie  Furch t vor der hä us l ich en Versorgun g mit  abbaue n zu  h e l fen .

Kon z i l ia rä rz te ,  spez ie l l  im  Fa l le  der S chmerz therap ie ,  s te l len  ih r  Sp ez ia lw issen zur

Ver fügung .

Ehrenamtl iche  M ita rbe i te r,  so  gen annte  Hosp iz he l fe r ,  un te rs tü tz en nac h sorg fä l t ig er

Aus wahl  u nd Aus b i ldun g d ie  Hosp iz arbe i t .

Woh n-/Pflegeein richtu ngen ,  w ie  s ie  heute  a ls  E rsa tzb au fü r  den s o  gena nnten

Que rtrak t  zu  p lanen s ind ,  w urden in  der  jünge ren Ve rgange nhe i t  ebenfa l ls  un ter

s ta rken, an  Def iz i ten  ausge r ich te ten  Ge s ich ts punkte n  gep lan t.  Ä hn l ich  w ie  e ine  we n ig

spe z i f isc he, te urere  und da mit  un eff iz ien te  m ed iz in ische Versorgung in  a l lg emeine n

Aku tk rank enhäus ern  er fo lgen  musste ,  so  wurde auch in  der s ta t io nären Woh nver-

sorgung e ine  Or ien t ie rung a m Le i tb i ld  K ranken haus g esucht .

D ie  heute  vorhe rrsche nde Ve rs tänd n isbas is  be jah t e in  we i tes tgeh endes selbständ iges

Woh nen ,  a uch im  Pf leg ebere i ch .  Da s Spek trum d er H i l fe le is tungen  und

Leb enss ic herung en so l l te  vo n min imalen  D iens t le is tu ngen b is  h in  zur i n tens iveren

Pf lege re ichen,  wobe i  n ich t  fes tg e leg te  Norme n d ie  Ausr ic h tung bes t im men, s ondern  d ie

ta tsäch l i chen B edürfn isse  d er Bew ohner.  Auf d iesen Bas ise rkenntn issen  au fba uend

so l l te  mi t  dem Neubau  des  Q uertra k tes  e in  He imkonze pt rea l is ie r t  werd en, wo  in

mod e l lha f te r We ise  da s  Woh nen im  Alter  se ine  En tsprec hung f indet.  Neben  d iese r

Pr imärfo rderung  fü r d iesen Bere ic h  zäh l t  d ie  Verknü pfung und s innvo l l e

Übe rschne idung mit  de r Reha b i l i ta t ionsk l in ik ,  ohne d ie  E igens tä nd igke i t  der  jewe i l igen

Bere iche zu  bee in träc h t igen , mit  zu  den  Maßna hmen, d ie  d ie  anges treb te

Mod ellhaf t igkei t  un ters tre ichen . Für den Be re ich  des  Wo hnens is t  e ine  Form zu  f inden,
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d ie  n ich t  mehr a ls  sp ez ia l i s ie r te  Maßna hme de r A l te nh i l fe  zu  ve rs tehe n is t .  Gemein t  is t

n ic h t  d ie  mehr oder w en iger  quant i ta t iv e  Reak t ion  a u f d ie  s te t i g  s te igende Zah l  d er

Bet reuung s- und  Pf leg ebedür f t igen , w ie  a l te rsbed ing t v erwirr te  Men schen,  deren

Bed ürfn is se  in  der Ve rgange nhe i t  mi t  un tersch ied l ic hen ba u l iche n Konz epten abgede ck t

wurden.

Es so l l te  e in  H e imkon zept rea l is ie r t  we rden, das  fü r a l le  zukün ft igen  Bewoh ner au f

gem einsam en Gru ndsätz en au fbauend  e inen  qua l i tä tvo l len  Le bensra um b ie te t ,  d er a l l e

Bed ürfn is se  abd eck t u nd e in  Umzie hen in nerha lb  und außerh a lb  d ieses  o f t  le t z ten

Leb ensrau mes au ssch l i eß t.

D ie  Le is tungs fä h igke i t  bes teh t ne ben de m Abde cken d er Woh n- und  Pf leg ebedür fn isse

in  g le ich em Maß e in  d er Entsprech ung de r soz ia len  B etreuu ngsbed ürf t ig ke i t .  Das

Bed ürfn is  nach soz ia le r Bet reuung  und s oz ia le n  Kontak ten  so l l te  dem B edürfn is  nac h

e in er re in  p f le ger isc hen Ve rsorgu ng g le ichwer t ig  ge genübe r s teh en.

Neb en d ie sen au s  Bewo hners i ch t  zu  vers tehende n Kr i te r ien  s ind  a ndererse i ts  h ie rau f

abg est imm te Bet r iebsk onzepte  und Person a ls tru k turen  zu  sc haffen ,  d ie  es  im E ink la ng

mit  der G esamta n lage ermög l ichen,  d iese  Pr io r i tä ten  zu  s i chern  und n i ch t  d ie

Bew ohnerb edürfn isse  d er Ges amtbet r iebso rgan is a t ion  un terz uordne n.

Mit  dem N eubau des  Qu ertrak tes  St .  I rminen in  Verb indung mit  de r bes tehende n

Ein r ich tu ng und  der R ehab i l i ta t io nsk l in ik  so l l  zukü nft ig  e in  Mo de l l  e n ts teh en, mi t  dem

neu e Wege  fü r L eben u nd Arb e i ten  in  a l l en  h ie r ausg ewiese nen Be re iche n der A l tenh i l fe

aufgeze ig t  werd en. D ie  ange streb te  Mode l lha f t igke i t  der g er ia tr ischen  Reh ak l in i k

bez ieh t s ich  u .a .  auch  au f d ie  Fra ge zur  Wir ts chaft l ichke i t  und Eff iz ienz .  D ie  v ie r

unm it te lb ar ode r nahe  benac hbarte n  Tr ie rer Krankenh äuser,  Mutte rhaus ,  E l isa beth-

Kra nkenha us, He rz -Jes u-Kran kenhau s und Bruderkranke nhaus b ie ten  mit  i h ren

spe z ia l is ie r ten  Angeb oten e in  aus re iche ndes S pektru m im B ere ich  der n o twend igen

erg änzend en Maß nahmen  und s ichern  damit  gegeb enenfa l ls ,  f ü r  den  Bere i ch  der

Reh ak l in i k ,  e in en Te i l  der e rfo rd er l ich en Le is tungs fäh igk e i t .  E ine  we i te re  Garant ie  zur

Abs icheru ng e in er w ir tschaf t l iche n und arbe i t se f f iz ien ten  Betr i ebs füh rung i s t  durch  den

g le ichze i t ig  mi t  zu  e rr ich tenden Wohn-/Pf lege bere ic h ,  Que rtrak t ,  gege ben. E rgänze t

w ird  d ie  Maßnah me durch  den , um d en ins gesamt  in  se inen S tandards  anz uheben den

und  zu  mo dern is ie rend en Mos e l t rak t  (Barockbau ).  Mi t  dem in tegr ie rten  Neubau  und d en

zen tra len  Funkt ionse in r ich tungen s ind  e n tsche idende  Vorau ssetzu ngen fü r d ie

lan gfr is t ige  Wi rtscha ft l ich ke i t  a us  be t r ieb l i cher S ich t  g egeben . Der durch  d ie

Mod ern is ie rungs maßnam en geg ebene Verlus t  an  Wohn-/P f legep lä tzen  w ird  durch

erg änzend e Neub aumaßn ahmen aufge fangen.
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Es is t  ge p lan t,  teure re  und  aufwe nd ige  E inr ic h tunge n w ie :

- Küc he,

- zen tra le r  Perso na lbere ich ,

- Wäs chere i  und

- Verwa l tun g sowie  Le i tung

der  Gesam te inhe i t  zuz uordne n und zusamm enzufa ssen. Te i lbe re iche , d ie

sch werpun k tart i g  in  d en jew e i l ige n Häus ern  un d Bere ichen anges iede l t  s ind ,  werden

mitgenutz t ,  um auch e ine  mö g l ichs t  hohe  Aus la s tung zu  s ic hern .

Sow oh l  d ie  über  das  m ed iz in isch-therape ut isch e Ange bot h inausge henden  Le is tungen

mit  dem s ich  zw angs lä u f ig  e rgeben den Öf fnungs charak ter,  d ie  mod e l lha f te  In tegra t i on

von  Wohn- /Pf leg eangeb oten u nd d ie  te i ls ta t ion ären M aßnahm en entha l ten  e in  h ohes

Maß  an be lebend en und  ak t iv ie rend en E le menten , d ie  d ie  Gefah r der Getto i s ie run g

durch  e in e  hohe  nu tzu ngsspe z i f isc he Verd ich tu ng n ic h t  au fkommen  lasse n so l l ten .  E in

be i  d iese r Betrach tun gsweis e  n ich t  übersehbarer Vorzug s ind  d ie  S tand ortvor te i le  durch

d ie  Lage in  der  Innen stad t Tr ie rs .  H ie rmit  s ind  Gru ndvora ussetz ungen fü r de n Betr ieb

und  d ie  ges teck te n  Z ie le  gege ben, d ie  von  beson derer Bedeutung s ind .

2 . Gru ndstüc k ,  s tä d tebau l iche  und arch i tek ton isc he Z ie lvors te l lung en

Die  bes te hende E inr ic h tung und da s  verfügbare  Ge län de l ie g t  e tw a 500 -  600 m

wes t l ich  vom In nensta d tkern  Tr ie rs  en tfe rn t ,  am para l le l  zur Mo se l  ve r lau fe nden

Kra hnenufer.  Na ch Osten beg renzen  d ie  W indmüh lens traße, n ach Sü den d ie

Kra hnenst raße u nd nac h Nord en d ie  Böhme rs traß e das  Grunds tück .

E in e  derz e i t  o f fens ic h t l ich  un tergeordn ete  Ersch l ie ßung i s t  von  Norde n über  d ie

Böh mers traße un d den vorge lage rten ,  bau mbesta ndenen  P la tz  gegeb en. H ier

unm it te lb ar zug eordne te  Geb äude s ind  d ie  um d en Inn enhof anges iede l te n  Gebä ude

Sch westernwohnt rak t  u nd E in gangsr iege l ,  d ie  K irche St.  I rminen,  der Q uertra k t  und  der

Mos e l t rak t  vom St i f t  S t .  I rminen.  Darüb er h in aus  is t  von h ie r fuß läu f ig  das  Krank enhaus

und  d ie  A l tenwo hnan la ge des  Jakob uss t i f ts  zu  erre ic hen.
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Ein e Haup tersch l ießun g ents tand m it  dem  ehema l igen Kranke nhaus von de r

Win dmühle ns traß e im O sten. Von h ie r hab en auc h Fahrzeuge d ie  Mö g l ichk e i t  de r

Zufahrt  z u  den im ös t l ichen  Grund stücks bere ic h  und den an gebote nen Pa rkp lä tzen. D ie

Küc henan l ie fe ru ng erfo lg t  v om Kra hnenufer.  De r Zuga ng, au ch fü r  Lkw-V erkehr

aus ge leg t ,  vom Kra hnenufer im Westen , w ird  bed in g t durch  d ie  h ie r gegebe nen ho hen

Verkehrs f requen zen de rze i t  k r i t is ch  ges ehen.

D ie  bes te henden  Gebäu de s in d  nur im Bere ich  d er zu  p lanen den Ba umaßna hmen

bez ogen a uf den  Quert rak t ,  d ie  Kü che un d das  a l te  K ranken haus a bgäng ig ,  a l l e

and eren G ebäude  s ind  in  ih rer Nutzung fes tge leg t bz w.,  be d ing t durch  d ie  Au f lagen  des

Den kmalsc hutzes ,  zu  s chonen . Desg le iche n s ind  Fre ib ere ich e und Bere ic he mit

wer tvo l le n ,  te i lwe ise  a l ten  Baumb eständ en a ls  bebau bare  F lächen  auszu k lamme rn.

Bod enarch äo log ische B eständ e s ind  in  fa s t  a l l en  Gru nds tüc ksbere ichen anzutre f fen ,

s in d  te i lwe ise  eru ie r t  und kartog raph is ch  fes tge leg t.  E in e  Beba uung im Bere ich  de r

je tz igen fü r de n Abbruch be s t immten Geb äude d ürf te  jedoch  tro tz  wahrs che in l ich

vorhanden er Bod enarch äo log ie  ke in e  ersc hwerte n  Prob leme m achen,  da  d iese

Gru ndstüc ksbere iche fü r e in e  Beba uung w ieder verwen det we rden. Im Zug e der

Neu baup la nung s o l l ten  jedoc h umfa ngre ic he, in  jüngs ter Ve rgange nhe i t  ange le g te

unter i rd i sche V ersorg ungssy s teme,  Beach tung f inden.

Das  insge samt 7 5 .000 m_ gro ße Gelände i s t  a ls  eben zu  bez e ichne n. D ie  Ver-  und

Entsorgun g des  Grunds tücks  könnte ,  w ie  vorhan den, b e lasse n b le iben, s o l l te  jedoch  im

Rah men de r P lan ung üb erdach t und neu, e ventue l l  zug unsten  gee ignete rer Lö sungen

im Rahmen  e iner  Gesam tüberp lanung , fes tge leg t  werde n. D ie  techn ischen  Vorga ben zu r

Ver - und Entsorgung s ind :

a .) d ie  bes te hende zentra le  He izungsa n lage,

b .) d ie  Verso rgungs gangsy s teme auf de m Grun dstück  und

c .) d ie  vorha ndene n s tad ttechn ischen  Med ie n trass en.

Be i  der P lanung  der G ebäude  K l in i k  und Pf lege bere ic h  St.  I rmine n s ind  d ie

bau denkma lschützer isc hen Be lange des  Be stande s zu  b erücks ich t ig en. D ie  Gebä ude

Que rtrak t ,  Küch e und Kranke nhaus könnte n zugu nsten  der Ne ubauma ßnahme

abg erisse n werd en. Maß gebend  fü r d ie  Beb auung is t  e ine  ang estreb te  Rea k t iv ie rung

der  ehema l igen Hauptz ugänge  in  ih rer fü r  das  St i f t  h is to r ischen  Bedeu tung.

Wei te rh in  maß gebend  fü r d ie  Neu bebauu ng so l l te  e in  Weite rführen der  vorha ndenen

Bau struk tur se in .  D ie  Domin anz de r K irc he und  des  M ose l t rak tes  is t  zu  wahre n, wob e i
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d ie  Tra ufhöhe  des  M ose l t rak tes  bezoge n au f OKFF d ieses  Gebäud es be i  ca .  1 0  m, d ie

F irs thöhe  be i  c a .  18 ,8  m l i eg t .

Aus  be tr i ebsorg an isa tor isch en Grü nden i s t  e in e  we i tes tgeh ende A nb indu ng des  neuen

Woh n-/P f legetra k tes  a n  den bes teh enden Mose l t rak t  n o twend ig .  Es  w ird  vorges ch lage n,

fü r  den N eubaub ere ich  des  Q uertra k tes  w e i tes tgehend  d ie  g le iche  Struk tur un d

Aus r ich tu ng der  heut igen Ge bäude be izub eha l te n .

Fo lgende Argume nte  sp rechen  fü r d iesen en tsch e idend en P la nungsa nsatz :

1 . d ie  Vors te l lung  den h is to r i schen Te i l  ü ber de n a t t rak t ive n  Vorp la tz  u nd übe r den

Inn enhof zu  rea k t iv ie ren ,

2 . d ie  Konze ntra t i on  der  s ta t i onären  Wohn- /Pf leg ebere i che an  e iner  S te l l e ,

o r ien t ie r t  zum Innenh of und  den b edeute nden A ußenbe re iche n,

3 . d ie  Küche  zentra l  zu  den Ge bäudek omplex en K l i n ik  un d Wohn -/P f le gete i l

mög l ichs t  im Sc hwerpu nkt an zuordn en und

4. ke ine  bod enarch äo log ischen E ingr i f fe  un d dami t  ev t l .  verb undene  Koste n  und

Ze i tverzö gerung en zu  provoz ie ren .

D ie  besch ützend e, ruh ige  Atmosphä re  des  Innen hofes  so l l te  zukün ft ig  d ie  A tt rak t iv i tä t

der  E in r i ch tung  un ters tre ic hen un d a ls  Ort  de s  Verw e i lens ,  der Begegn ung, d es

Kom mens u nd Geh ens so wie  a l s  B ind eg l ied  zwisc hen In nen un d Auße n ak t i v ie r t

werden. E ine  zu sätz l i che , s epara te  Zugä ng l ich ke i t  d es  K l i n ikbere iches  is t  n o twend ig ,

um den in  se ine r Bes t immung  a ls  Wohnort  de f in ie rten  Wohn- /Pf leg ebere i ch  n ic h t

unn öt ig  s tö rend  mit  e iner g egeben enfa l l s  une rwünsc hten  Ö ffen t l ichke i t  zu  b e las te n .

D ie  Entfe rnung zu  ö f fen t l ic hen Ve rkehrs mit te ln ,  w ie  zum H auptba hnhof,  be trä g t ca .  500

m, zu  den  Bus l i n ien  e benfa l ls  ca .  500 m , so  d ass  e in  p rob lemlos es  Erre ichen  der

E in r ich tu ng jed erze i t  mög l i ch  is t .

F la chdach konstruk t ion en s in d  ausd rück l i ch  und  un ter  Berüc ks ich t igung der

den kmalsc hützer ischen  Be lan ge, une rwünsc ht.  D ie  Dach ne igun gen so l l ten  s ich

geg ebenen fa l ls  an  der  umgeb enden ä l te re n  Beba uung o r ien t i e r ten  bzw. a ls

f la chgene ig te  D ächer ausgeführt  w erden.
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3 . M od e l le in r ic h tu ng  e ine r g er ia tr i sc he n  R eh ab i l i ta t io ns k l i n i k  fü r  d ie  Re g io n  Tr ie r

3 .1 Übe rs ich t  über Größe und Gl iederu ng der  ger ia tr isch e

Reh ab i l i t a t ions k l in ik

Es w ird  im Gege nsatz  zum Wo hn-/Pf legebe re ich  von e inem ge r ingeren

Ein person enraum ante i l  ausge gangen , gewä h l t  wu rde e in  Ante i l  von  50% =  ca .  4 5

Pat ien ten .

Der  Bere i ch  der  Tages k l in ik  is t  a u f  e in e  Kapa z i tä t  von

20 Person en täg l ich  a usge le g t.

D ie  E inr i ch tung  g l ied ert  s i ch  in  d re i  S ta t ion en (Eb enen) mit  fü r  90  P at ien ten . Je  Sta t i on ,

ode r Vers orgung sbere i ch  is t  e ine  ab lesb are  Un terg l i ederun g in  z we i  Pa t ien te ngrupp en

vorzusehe n. D ie  Unter te i lun g f ind et ih ren  Aus druck  in  dem  d iese r Pat ien teng ruppe

zug eordne ten Au fentha l ts -  b zw. Wo hnbere ich .

4 .   Woh n-/P f legee in r ich tu ng a ls  Ersa tzbau fü r Que rtrak t
St.  I rmin en

4.1 Al lgemein e Aufg abenste l lung , Z ie l se tzun g, Rau mfunkt ionen

Die  Vere in ig ten  Hos p iz ien  p lane n im V erbund  mit  d en Neu baumaß nahmen  der

Reh ab i l i t a t ions k l in ik ,  der Tagesk l in ik  und de n neu zu  ers te l len den ze ntra le n

Fun k t ions e inr ic h tunge n auf dem Grundstü ck  Kra hnenufer den  Neuba u e ine r Wohn -

/Pf legee inr ich tung mi t  Tage sbetre uung fü r ä l te re  Bü rger d er S ta d t Tr ie r .

Im Zusamm enhang  mit  d en we i te ren ,  e inen  funk t ione l l en  Mit te lpun k t b i l denden

Neu baumaß nahmen , so l l  mi t  d iesem in tegr ie rten  Haus e ine  b edarfs gerech te

P la tzkapa z i tä t  fü r  ku rz - un d lang fr is t i ge  Bet reuung  im organ isa tor isc hen Ve rbund mit

den  übr ig en E in r ich tu ngen g eschaf fen  we rden.

Bed ing t d urch  d ie  Ges amtgrö ßenord nung d er gep lan ten  An lag e und das  Be strebe n,

in f ras tru k ture l le  Ang ebote  op t ima l  nu tz en zu  können , so l l  d iese r Bere ich  de s  Haus es

durch  te i ls ta t i onäre  Angebo te  erg änz t w erden.

Der  Tages betreu ungsbe re ich  fü r ps ych isc h  h i l f sbedür f t ige  a l te  M ensche n, d ie  in  de r

E in r ich tu ng leb en ode r von außerh a lb  a l s  Gäste  h inz ukomme n sowie  e in  zusätz l iches
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Ang ebot a n  Kurz ze i tp f legep lä tzen,  in teg r ie rt  in  d ie  Gesam te in r i ch tung , e rgä nzen d as

Pro gramm des ge p lan te n  A l te nzentrums.

Der  Entsc he idun g zum Abriss  und N eubau wurden  Untersuchun gen un d Gesp räche in

te i lwe ise  größe rem Kre is  zu grunde  ge leg t.  H ie r au fg eze ig t  e in ig e  wese nt l ich e  Kr i te r ien

a ls  Ergeb n is  de r vora ngegan genen Überle gungen :

- D ie  E inhe i ten  u nd Kap az i tä ten  des  Quert rak tes  s ind  zu  k le in ,  um  e ine  s innvo l le

Persona lo rgan is a t ion  zu  erm ög l ich en. D iese E inhe i te n  würd en nac h e ine r

Mod ern is ie rung e ine  G rößeno rdnung  erre i chen, d ie  e ine  Inv es t i t i on  au fgrund der

s ic h  zwan gs läu f ig  e in s te l le nden U nwir ts chaft l ichke i t  n ich t  mehr  rech t fe rt ig en

würden.

- Geb äudea l te r un d Gebä udestruk tur e rfo rd ern  un abhäng ig  von  den vorgenann ten

Arg umente n dera rt  hoh e und kos ten in tens ive  E ingr i f f e ,  das s  auch  h ie rd urch  e ine

Inv es t i t i onsmaß nahme wir tsc haft l i ch  n ic h t  zu  vertre ten  wä re .

- Se lbs t  ge r ingere ,  eve ntue l l  w ir ts chaft l ich  we n iger r iskan te  Inv es t i t i onen im

Bere ich  d es  Que rtrak tes  würden zu  e inem  länge rfr is t igen  F ortsch re iben  der

heu te  n ic h t  meh r zu  v ertre tenden Arbe i t s -  und  Wohns i tua t i on  füh ren.

- E in e  Verk nüpfun g und Anb ind ung an  neu z u  err i ch tend e Maßn ahmen erfo rd ert

auc h fü r d iesen  Bere i ch  e in en Neu bau, d er g le ichze i t ig  d ie  Prob leme d er

Verb indun g mit  dem Mo se l t ra k t  lös en so l l te .

Das  Z ie l  der P lanung so l l te  se in ,  e in  zuk unftso r ien t i e r tes  Haus innerha lb  des

Ges amtkon zeptes  zu  en twicke ln .

Im Rahmen  umfan gre ich er,  au f  das  Pro jek t  bezo gener Bera tu ngen u nd

Gru nd lage narbe i t  zum Pro jek t ,  wurden d ie  bau l ichen und organ isa tor isc hen Vo rsch lä ge

era rbe i te t ,  d ie  Bes ta ndte i l  d iese s  Prog ramms s ind .  Im Vordergru nd s ta nd dab e i  im

wes ent l ic hen e ine  Verbesserung de r S i tu a t ion  im Pf legebere ich ,  ausgeh end da von,

das s  d ie  Lebens s i tua t ion  de r Mens chen in  E in r ich tun gen de r A l te nh i l fe  beson ders

verbesserungsbe dürf t i g  e rsc he in t .  Wesen t l iche  Z ie ls e tzung  h ie ra us  war ,  A l te rna t iv en  zu

den  s ich  wande lnden A ufgabe n der ins t i t u t ione l len  Wohnversorgun g p f le gebedü rf t ige r

a l te r  Men schen zu  en tw icke ln .  Im Vordergrund s teh t somit  e ine  V erbess erung der
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Leb enss i tua t ion  der B ewohne r be i  g le ich ze i t ig er Verbesserung de r

Arb e i tsp la tzges ta l tun g fü r das  Pe rsona l .

D ie se Z ie le  res u l t ie ren  ins gesamt  sowoh l  aus  der ba u l iche n w ie  auch a us  e in er

org an isa tor isch en Verbesserung de r gesa mten H e ims i tua t ion  fü r d as  Zen trum S t.

I rm inen. Der zu  p lane nden m ensche nwürd igen Lö sung s ind  je doch w ir tsch aft l ic he

Asp ekte  z ugrund e zu  legen, d ie  au ch lan gfr is t ig  dem  Bedür fn is  d er Bew ohner nach

e in em s in nvo l l  empfun denen Leben n ich t  en tgeg ensteh en, wo be i  h ie r der  Grad der

Pf legebed ürf t ig ke i t  o der d ie  Beh inderun g ke in en Maß stab b i lden.

Die  Rea l i tä t  in  v ie le n  He im en is t  o f t ,  dass  fä lsch l icherw e ise  –  begrü ndet d urch  d ie

z i t ie r te  Beh ind erung –  de f i z i tä re  Mode l le  en ts tehen  und m it  tec hn isch er Org an isa t ion

rea g iert  w ird .  D ie  Fo lgen d ieser p r imär  funk t iona le n  Ab lä u fe  s ind  Iso la t ion  und

Vers tärku ng der  negat iven  L ebenss i tua t i on .  Da s typ i sche E rsche inungsb i ld  vo n n ich t

unb ed ing t  nur ä l te ren  E inr i ch tung en in  ih rer An lehn ung an  bekan nte  Kra nkenha us-

mod e l le  i s t ,  äh n l ich  w ie  in  dem in  den 70er J ahren ausgeb auten Gebäud e des

Mos e l t rak tes ,  e ine  s te reo ty pe F lu rführu ng, re la t iv  repräs enta t i ve  Ha l len  oh ne

bes ondere  persö n l iche  Atmos phäre ,  h inzu kommen d e ine  insge samt repräse nta t iv e

Tec hn ik ,  d ie  da s  Ange wiesen se in  a u f H i l fe  nac h auße n ab le sbar m acht.

D ie  Konze ntra t i on  au f  d ie  L ebensb edürfn isse  d er Bew ohner und de r Zwan g zur

w ir tschaf t l iche n Betre ibung  erfo rdern  e ine  Ve rgröße rung d es  räu ml iche n Ange botes  fü r

d ie  ind iv idue l l e  Lebe nsgesta l tung  durch  und fü r den  Bewoh ner.  D en soz ia len  Kontak ten

inn erha lb  und a ußerha lb  des  Zentrums is t  eben so Sorge zu  t ragen , w ie  den s innvo l l en

Akt iv i tä ten  w ie  Arbe i t  und Fre ize i t .  A l s  e rs te  Ford erung h ie rau s  g i l t  es ,  a usre ic hende

räu ml iche  Angeb ote  in  den u nmit te lbar d em Bew ohner zugeordneten

Bere ichen  zu  sc haffen .  Wese nt l ich  is t ,  dass  m it  dem  zu p lanende n Neub au des

Que rtrak tes  e in e  en ts che ide nde Ab kehr v on tra d i t ion e l len  k ranke nhausä hn l ich en

Mod e l len  erre ic h t  w ird ,  d .h .  in  e rs te r L in ie  so l l  e ine  Be treuun g und Versorgung b e i

g le ichze i t ig  ho hem Wo hnwert  e rre i ch t  we rden.

D ie  Öffnu ng der  Ins t i tu t ion ,  scho n a l le in  geg eben d urch  d en Bet r ieb  d er K l i n ik  un d

Tag esk l in ik ,  de r Kontak t  mi t  jung en und  a l ten  Mensc hen, s o l l  a l s  we i te re  Z ie lse tz ung

der  soz ia len  Is o la t io n  der Bewohn er en tgegenw irken,  da  in  a l le r  Rege l  d iese  Schwe l le

vom  Pf leg ehe imb ewohne r n ich t  überwunden  werde n kann . E ine  we i te re ,  zu r

Verbesserung de r P f le gehe im s i tua t ion  be i t rage nde Fo rderun g wäre  e in  v erände rtes
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Bet reuung skonze pt durch  e in e  gee ignete  Person a lorga n isa t i on  und  en tsp rechen de

Arb e i tsp la tzges ta l tun g.

Geg enüber  der b ekannten und  und i f fe renz ie rten  Vo l lv ersorg ung so l l te  H i l fe  z ur

Se lbs th i l fe  im Vordergrund s tehen . E ine  Betre uung im soz ia len  B ere ich  und d ie

Unters tü tzung d er Bew ohnera k t iv i t ä ten  s tehen vor re in  p f l eger is chen A b läu fe n . D.h . ,  d ie

Aufgabene rwe i te rung u nd Bere icherung de r pers one l le n  Ak t i v i tä te n  bed ingen g rößere

Han d lungs sp ie l räume u nd auc h größ ere  Ha nd lung ssp ie l räume des  Be wohners .

Das  zu  re a l is ie rende Konzep t,  durch  e in  abges tu f tes  Programm de n Bedü rfn iss en der

ä l te ren  M ensche n ange pass t,  lau te t ,  den  be tre uungsb edürf t igen  M ensche n, sow ei t  a l s

erfo rder l ich  d ie  H i l f e  zuko mmen z u  lass en, da ss  ke ine  zwa ngs läu f igen Umzüge

inn erha lb  der E in r ich tung v or dem  Hin te rgrund  des  d amit  o f t  verbunden en Ver lus tes  an

soz ia len  Kontak ten , e rfo rde r l ich  werden .

Pro gramma tische  Konse quenze n dara us  s in d :

- Fun k t ions bere ic herung  des  P f legeb ere ich es  durch  le i s tungs fäh ige

Gem einsch aftsbe re iche , in  d enen v ie l fä l t ige  A k t iv i tä ten  m ög l ich  s ind ,

- Erh öhung der Be wohnerse lbs tänd igk e i t  du rch  E igenmöb l ie run g, aus re iche nde

San i tä rau ss ta t tung un d Gesta l tung  der Ind iv id ua l-  u nd Gem einsch aftsbe re iche

und

- B i l dung v on Persona le inhe i ten ,  d ie  genü gend g roß s ind ,  um  e ine  gewiss e

Autonomie  in  de r Aufg abenorgan isa t ion  z u  ermö g l iche n, g le ichze i t ig  um  das

Pf lege- u nd Bet reuung sr is ik o  be i  üb l ich en Persona ls ch lüss e ln  so  k le in  w ie

mög l ich  z u  ha l ten .

D ie se dre i  gena nnten Konseq uenzen  s ind  a ls  Ga nzes z u  sehe n, e in  Herau s lösen  und

Verd ich te n  auss ch l ieß l ich  e inze ln er Pun k te  is t  n ich t  mög l ich .

E in e  d i f fe renz ie rte ,  abgestu f te  R aumfo lge  mit  un tersch ied l ichem  Maß a n Pr i va the i t  und

Gem einsch aft  so l l te  G rund la ge fü r  d ie  P lanung sbearb e i tung  se in ,  mi t  d em Res u l ta t ,

g le ichze i t ig  de n Wohn charak ter de s  Pf le gebere iches  und e inen qu a l i tä t vo l le ren

Arb e i tsp la tz  zu  erre i chen.
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Wes ent l ic hes  Gl iederu ngspr inz ip  i s t  d ie  B i ldu ng von  Betre uungs-  und

Pf legewoh ngrupp en be i  g le ic hze i t i ger Wa hrung der Pr i va the i t  und

Rüc kzugsm ögl ich ke i ten .  Fre iw i l l ig e  und unverb ind l ic he  Kon tak tau fnahme  der B ewohne r

untere ina nder w ird  du rch  e ine  ab lesbare  Grupp enb i ld ung ermög l ic h t .  D ie

Pf legewoh ngrupp engröß en so l l ten  d en entwurf l i chen G egeben he i ten  fo lge nd ca .  10

Personen umfass en. D ie  Betreuungs e inhe i t  is t  g ru ppenüb ergre i fend u nd w ird  bes t immt

durch  d ie  Perso na ls i tua t ion .  Das Pf lege person a l  e in er Bet reuung se inhe i t  so l l te

aus re iche n fü r e ine  re la t iv  se lbs tänd ig e  Orga n isa t i on  der  Betre uungsa ufgabe n.

Zwischen dem In d iv idu a lbere ich  un d dem ö ffen t l ichen  (zent ra len)  Bere i ch  müs sen e ine

Reihe  von  Gemeinschaf tsbere ichen vorhan den se in ,  d ie  e ine n un te rsch ie d l iche n Grad

an Pr i va the i t  bzw.  Öffen t l ichk e i t  ha ben. D ie  k le ins te  räuml i che Gl iederu ng is t  d ie

erw ähnte  Pf lege wohngruppe v on ca .  10  Be wohnern .  D ie  Größe  der persona lb ezogen en

Bet reuung se inhe i ten  s o l l te  mit  Au snahme  der K urzze i tp f leg e be i  30  Bew ohnern  l iege n.

D ie  Gl ied erung und Ge sta l tu ng des  Wohnp f legeb ere ich s  so l l te  geg ebenen fa l ls  so

f le x ibe l  se in ,  dass  s ich  un tersch ied l ic he  Formen de s  soz ia len  K ontak tes  und  der

Bet reuung  verwi rk l ich en las sen.

A ls  kos tensen kend i s t  e in  Sys te m von Maßnah men an zusehe n, d ie  wesen t l iche r

P la nungsb estand  se in  so l l te n .  Gro ßzüg ig  bemes sene u nd mul t i funk t iona l  nu tzb are

Rau mbere iche, d ie  e in en ger ingere n Perfek t ion sgrad in  der  Auss ta t tung  be i

g le ichze i t iger Erhöhu ng des  Nutzu ngssp ie l raum es er lauben,  s ind  z .B . fü r

den  Pf leg ewohnraum

- e in e  Verr ingeru ng der  Auss ta t tung sd ich te ,

- wen iger E inbaue lemente ,

- d ie  Mög l i chke i t  zum Au fs te l l en  e ig ener M öbe l

- und  w ird  durch  e ine  e in fach ere  Fa ssaden gesta l tung

abg esch lo ssen,

d ie  F lu rz onen

- erfahren durch  Nutzun gsmisc hung –  Erzeu gung v on sek undäre m Wohn raum,

Ver r ingerung de s  Verk ehrs f l ächena nte i ls ,  der nur  Ve rkehrs zwecke n d ien t  –  e ine
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gew ünschte  Anre icheru ng und  Attra k t iv i t ä t ,  d ie  dem ä l te re n  Mens chen m it

se inem o f t  redu z ie rte n  Ak t ionsrad ius  en tgegen kommt,

d ie  Gemeinschaf tsbere iche

- so l l ten  d ie  Mög l ichke i t  e in er f le x ib len  Gesta l tung be inha l ten ,

- so l l ten  d es  Wei te ren  e inen grö ßeren Sp ie l raum fü r E ige ngesta l tung ermög l ichen

- und  wen ig er Spe z ia lau ss ta t tung en tha l te n ,

d ie  zentra len  B ere ich e

- werden we n iger au fwen d ig  au sgesta t te t .  Auf e ine  rep räsenta t ive  E ingan gsha l l e

wird  verz ich te t ,

d ie  Ind iv idua lb äder

- s in d   we i tes tge hen d beh inderte ngerec ht bzw . a l te ngerec ht aus gesta t te t .

E in e  Verb esseru ng der  Arbe i tsp la tzkapaz i tä t  w ird  du rch

- das  Angeb ot von  Arbe i tsbere ichen,  d ie  z ur Ges ta l tun g anre gen un d v ie l fä l t ig e

Akt iv i tä ten  fü r  Bewoh ner,  b zw. mi t  den Bewohn ern  er lauben , e rre ich t .

- E in e  Auto nomie  d ieses  Hause s  und organ isa tor i sche A bgrenz ung ge gen d ie

Reh ak l in i k  muss  durch  perso ne l le  Maßnah men un d en ts preche nde rä uml ich e

Ang ebote  garant ie r t  s e in .

Für  d ie  G esamte in r ich tung s o l l  d ie  Raum fo lge  aus  fo lgende n Bere ichen bes teh en:

- pr i va ter Ind iv idua lbe re ich  (Wohn- /Sch la fraum) ,

- Woh ngrupp enbere ich ,  g eprägt  durch  vertrau te  s oz ia le  Konta k te ,

- Abte i lung sbere i ch ,  a l s  Misc hung a us  ab te i lung s in te rnen Ko ntak te n  und

Öffen t l ic hke i t  und

- zen tra le r  Bere i ch  mit  anony m-öffe n t l ich em Cha rak ter .

Um den Üb ergang  zwisc hen de m Wohn -/Sch la fraum  und d en Gem einsch aftsbe re iche n

zu er le ic h tern  können  we i te re  räu ml iche  Gl ied erunge n notw end ig  werden , w ie  z .B . e in
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aus gezontes  E in gangsa rea l  fü r  d ie  Wohn- /Sch la fräume  a ls  "Puffe r "  zw is chen

ind iv idue l lem Wohnen und Gruppenb ere ich en. D ie  E inh e i ten  fü r 2  Person en s in d

mög l ichs t  g le ic hwert i g  au f  d ie  Gruppen bzw. A bte i lu ngen z u  verte i len .

Dop pe l-  o der Me hrfach beh ind erunge n kenn ze ichn en o f t  das  E rsche inungsb i ld  de r

Bew ohner,  wobe i  h ie r dem ps ych isc h  h i l f sbedür f t igen  a l ten  Mensc hen mi t  beso nderer

P la nungss org fa l t  en tg egenge kommen  werde n so l l te .  Un verwec hse lba res  De s ign  d er

F lu re  und  Räume , d i f f e renz ie rte  N utzung en und  Möb l ie runge n s ind  w ich t ige

Orientierungshi lfen  fü r  das  Leben in  e in em Woh nhaus fü r a l te  Men schen.

D ie  Wohn- /Sch la fräume  s ind  a ls  E in - und  nur w en ige  Räume a ls  Zw eipers onenz immer

kon z ip ie r t .  N ic h t  a l l e in ,  u m den Bedürfn issen  nach Ind iv idua l i t ä t  und  Pr i va the i t  im

Pf legebere ich  g erecht  zu  we rden, sondern  auch  d ie  E rkenntn isse  aus  de r

gerontops ych ia t r ische n Wohn versorgung b ed inge n e ine n min des ten s  80 %igen

Ein person enraum ante i l ,  der a ls  fe s te  Größenordnung e ingep lan t w ird .

Auc h in  d en Räu men fü r zwe i  Perso nen so l l te  fü r  jed en Bew ohner e ine  e igene pr iva te

Zon e def in ie rt  werden , so  d ass  au ch h ie r d ie  Mög l ic hke i t  bes teh t,  persön l ic he  D in ge

und  Möbe l  mi tzu br inge n. D.h .  be i  Mehrfa chbe le gung v on Räu men is t  der Grundr iss  so

zu konz ip ie ren ,  dass  Abgren zungen  zwisc hen de n pers ön l ich en Bere ichen  mög l i ch  s in d

und  e in  e indeut iges  Ident i f iz ie re n  der p r iva ten  Zon e erre ich t  w ird .  Wahlwe ise  s in d  zwe i

E in person enräum e zu  e iner Z weiere inhe i t  zu  ve rb inde n.

E in e  we i te re  we sent l i che  P lanungs grund lage is t ,  das s  der g rößte  Te i l  der Be wohner

n ic h t  bzw . n ich t  imme r be tt läger ig  is t .  Neben  den g eforde rten ,  en tsprechend  den

Bed ürfn is sen d imens io n ie rte n  Tage s- und  Wohnb ere ich en, d ie  von besond ers

woh n l iche r A tmo sphäre  geprä gt se in  so l l ten ,  w erden Ind iv idua lbe re iche  n ich t

aus sch l ie ß l ich  a ls  P f legera um gen utz t ,  sondern  d ien en tag süber a ls  Wo hnraum . D ie

Aufs te l lu ng der  Bette n  so l l te  inn erha lb  des  R aumes var iab e l  se in .  Auc h so l l te  d ie

Ano rdnung , d ie  Zugäng l ichke i t  und  d ie  L age de r San i tä rräu me so  angebo ten we rden,

das s  auch  h ie rd urch  d as  Bed ürfn is  und d ie  Anforderu ng nac h größ tmög l i cher Pr i va the i t

abg edeck t  und e rre ich t  w ird .  Geme inscha ftsb i l dung im S inn e von Kommun ika t io n  und

Akt iv i tä ten  müs sen du rch  d ie  a rch i tek to n ische  Konze pt ion  ermög l ich t  w erden.  D.h . ,  d ie

geforderte  Grup penb i l dung, d ie  ab lesbar  w ird  durch  den un mit te lbar zu geordn eten

Gru ppenwo hnraum , so l l te  durch  vers tä rk te  Se lb s th i l f e  zum wesent l ichen  Te i l  e inen

Bei trag  z u  der angest reb ten  Rehab i l i ta t ion  l i e fe rn .  Nach Mög l ic hke i t  so l l te n  d ies e
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Gru ppenwo hnräum e z .B.  in  Fo rm e in er F lu rerwe i te rung  gesch affen  werden , d ie  nur

bed ing t g le ichz e i t ig  der Ersch l ie ßung d ienen darf .

Ung eachte t  der Notwen d igke i t  gewisser T ra in in gss i tu a t ione n, w ie  s ie  d en Men schen

auß erha lb  der Ins t i tu t ion  s tänd ig  begeg nen, i s t  darauf zu  achte n , das s  d ie  Beh ind erung

der  in  de r Ins t i tu t io n  lebe nden M ensche n n ich t  zu  e inem täg l ich en Han d ikap in  den

verb l iebe nen Le bensvo l lzüge n w ird .  Lang e D is tanzen verh in dern  d ie  Mög l ichke i t

kom munika t iver S i tua t ionen,  vers tä rken d ie  Ab häng ig ke i t  u nd das  Angew iesens e in  au f

He l fe r.  E ine  E inschrä nkung der Mo b i l i tä t  bede ute t  n ich t  immer,  dass  z .B . de r a l te

Men sch au f den Ro l ls tuh l  an gewies en is t ,  v ie le  bewe gen s i ch  o f t  mühsa m mit  Geh i l f en

ode r mit  H i l fe  gesund er Personen.  D is ta nzen d ürfen  somit  n ich t  d ie  Nu tzung des

gew äh l ten  Verwe i lo r tes  od er d ie  Wahl  der Ge spräch spartn er unm ögl ich  mache n.

Zus ammenfassend  wäre  h ie r z u  sage n, das s  d ie  Ins t i t u t ion  o f t  a l s  le tz te r "L ebensraum"

ä l te rer M ensche n in  b esonde rer We ise  oh ne bau l iche  Barr ie ren  ko ns tru ie rt  se in  mus s

und  d ie  v erb le ibende ge is t i ge  und  körpe r l iche  Mob i l i tä t  d er Men schen fö rdern  so l l .

5 . ALL GEMEIN ES ZU RAUMFU NKTION EN

Ein  Ein gang  is t  unab häng ig  vom Z ugang der Reh ak l in i k  fü r  den ges amten Wo hn-

/Pf legebe re ich  e insch l ieß l i ch  des  Mose l t rak te s  vorg esehen . Von h ie r a us  werden

ebe nfa l ls  d ie  B ere ich e Kurz ze i tp f lege u nd Tag esbetreuung ersch lossen.

Die ser Ein gang  b i lde t  d en zen tra len  Te i l  des  Ne ubaues , vom Innenh of S t.  I rmin en aus

zug äng l ic h .  Fah rzeuge  fü r B eh inde rten transpor te  so l l ten  a ussch l ieß l ic h  den Bere ic h  der

K l i n ik  an fahren . E ine  in te rne  Verb indun g zur Wohn-/Pf lege e inr ic h tung is t  vo m

Kl in ikgeb äude a us  mög l ich .

Der  Ein gangsb ereich  is t  g le i ch  w ie  der der  Reh ak l in i k  beh inderte ngerec ht übe r

Win dfänge  ersch lossen . In  d iesem neutra len  Be re ich  so l l te n  d ie  Voraus setzun gen fü r

e in e  mög l ichs t  in tens ive  Ko mmunik a t ion  der Be wohner  un tere inand er und  ex terner

Bes ucher ge förd ert  we rden, ev t l .  unmit te lbar am E in gang s o l l te  e ine  C afe ter ia  se in .

E in e  räum l iche Trennu ng von  E inga ngsha l le  und  Cafe ter ia  i s t  n ic h t  unb ed ing t  e rfo r-

der l ich .  In  unm it te lb arer N ähe de r Cafeteria  so l l ten  s ich  WC-An la gen be f inden  (e in  WC

für  Ro l ls tuh l fa hrer) .  In  e inem se para te n  k le inen zu sätz l i chen L aden w erden Art ike l  des

täg l ichen  Bedar fs  fü r  d ie  B ewohne r des  Hauses  und d er K l i n ik  zu m E ink aufen

ang eboten .



18

Das  In formationsbüro  bz w. d ie  Pfo rte  so l l te  i n  d i re k ter A nordnu ng zur  Hausv erwa l tung

bzw . zum Heimle i te rbü ro  gep lan t w erden.

Zwe i abge sch los sene, beh ind erteng erechte  Telefonze llen  s ind  im Bere ic h  des

Zug anges vorzus ehen. D ie  Bü ros  de r Verwaltun g  s ind  im Progra mm der  Reh ak l in i k

aufge führ t  und werden  fü r d en ges amten Bere ic h  geme insam genutz t .  E in ige  Bü ros  un d

e in  we i te res  Bes prechu ngszimmer  s ind  im Wohn-/Pf lege bere ic h  anzu b ie ten  und s tehen

auc h den Bewohn ern  de s  Haus es zur  Verfü gung. H iermi t  w ird  e in  R aum an gebote n fü r

Ges präche  des  H e imbe i ra tes ,  Gespräche m it  See lsorge rn ,  So z ia la rbe i te rn  und

Ang ehörig en.

E in  Spe isesaa l  mi t  Spe isenau sgabe  so l l te  i n  unmi t te lba rer Nä he der  Küche  l iege n

(wü nschen swert  g le ich e Eben e),  d ie  even tue l l  o rgan isa tor i sch  de r Cafe ter ia  zugeordnet

is t .  D ies er Rau m wird  auch a ls  ze ntra le r Geme inscha ftsbere ich  fü r and ere  Ak t iv i tä ten

nutzbar:

- w ie  s ta t i onärer  Mit ta gs t isch  -  e in  A ngebot  fü r  ä l te re  Mensch en, d ie  in  d er

näh eren U mgebun g lebe n, w ie  fü r G äste  d es  Hau ses,

- fü r  g röße re  Fe iern  un d Vera ns ta l tungen

- und  Perso na less en e tc .

E in e  mög l ichs t  mu l t i f unk t io na le  N utzung  d iese s  Raum es wäre  zu  e rre ich en, in dem Te i le

der  E inga ngszon e und gegebe nenfa l ls  der  Cafe ter ia  z ugesch a l te t  werden  könne n. Des

Wei te ren  wäre  e ine  Öf fnung nach a ußen z u  e ine r vorge lage rten  Terrasse

wün schens wert .  E in  S tuh l-  u nd T is ch lage r in  u nmit te lbarer  Nähe zu  e in em grö ßeren

Aufzug so l l te  v orgese hen we rden. Der Sp e isesa a l  is t  a ls  T e i l  de s  Kom munika t ions-

zen trums zu  vers tehen . Nebe n se in er Hau ptbede utung,  dem g esamte n Haus  pr imä r a ls

Res tauran t zu  d ienen,  is t  f es tzus te l len ,  dass  neben  d iese m Bere ich  de r Spe isen-

versorgun g nach  Wunsc h des  Bewohn ers  da s  Esse n eben so im Z immer  w ie  im

Gru ppenra um e in genomm en werden ka nn. Fü r das  Person a l  der  Wohn- /Pf leg ebere i che

und  des  K l in ikb ere ich es  w ird  e in  gemein sames Personalc asino  vo rgeseh en. D iese

Rau mbere iche so l len  d en in  den Ab te i lun gen tä t igen Pf lege krä f te n  e in  räuml i ches  Ent -

fe rnen vo n den Arbe i t sbere i chen w ährend  der P ausen ermög l ichen.  Denkb ar wäre ,

d ie sen Au fentha l tsbere ichen  d ie  n o twend igen S an i tä r -  und Umkle ideräum e zuzu ordnen .

E in e  Lage  im Un terges choß i s t  geg ebenen fa l ls  mög l ic h .  Zur  E inna hme de r
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Hau ptmah lze i ten  so l l  der der  Zentra lküch e zuge ordnete  Restaurantbere ic h  au fg esucht

werden.

D ie se vorgenann ten Ra umgrup pen be f inden  s ich  in  neu tra le r  Lage,  d .h .  außerh a lb  de r

Arb e i tsbe re iche . E ine  beson ders  w ohn l ic he  Ges ta l tun g und Auss ta t tung sowie  e in

a t t rak t iv es  Versorgun gsange bot so l len  d ie  Ann ahme d ieser Pausen - und

Aufentha l tszone n unte rs tü tz en.

D ie  vorge sehene n 90 Wohn-/P f legep lä tze  des  Ne ubaues  Quert rak t  S t .  I rm inen g l iedern

s ic h  in  3  P f leg eabte i lungen . Es  i s t   zw ingend , d ie  jewe i l igen A bte i lu ngen a uf e in er

Ebe ne zu  organ is ie ren . D ie  o rgan isa tor i sch  au tarken  Abte i lungen  unter te i len  s ich

jew e i ls  i n  3  P f legewo hngrup pen. D ie  no twend ig en ab te i lung sbezog enen F unkt io nsräum e

werden ze ntra l  au f  de n Eben en der  Abte i lungen  angeo rdnet.

D ie  im EG  vorzu sehend en 10 Kurzzeitb etreuu ngs- u nd Pflegeplä tze  s ind

org an isa tor isch  an  e ine  Abte i lung  angeb unden.  Der B ere ich  Kurzz e i tau fen tha l t  e rhä l t

bed ing t d urch  d ie  gep lan te  Nähe z u  den zentra len  Ge meinsc haftse in r ich tungen  ke ine n

e ig enen A ufenth a l tsbe re ich ,  jedoc h a l le  zum F unkt io n ie ren  d iese s  Bere iches

notwend ig en Fun k t ions räume.

Um dem ne uze i t l ichen Stand der Ko nzept ion  von  Pf leg ee inr i ch tung en zu  en tsprechen,

w ird  jede s  Z imm er mit  e inem  beh in derten freund l ichen  bzw. a l teng erechten San itärra um

mit  e inem  Wasch becken , WC u nd Dus che ve rsehen . D ie  Duschf läche d ien t  a ls

Wen def läc he und  Zugan g zum WC be i  e iner  Nutzu ng durch  Ro l ls tuh l fahrer .

Der  San i tä rraum  muss Ro l ls tuh l fah rern  g rundsä tz l ich  zugän g l ich  se in  (a l teng erecht ) .

Ins besond ere  be i  der Auss ta t tung und P lanung der Bew ohnerräume ,  d ie

E ig enmöbl ie rung  und d emzufo lge  e ine  e ig ene Ge sta l tu ng voraussetzend, is t  au f  d ie

u .U . lang jähr ig e  Verw e i ldau er der  Bewoh ner mi t  vorü bergeh ender oder a uch da uernde r

Pf legebed ürf t ig ke i t  R ücks ic h t  zu  nehmen .

Es is t  e ine  aus re iche nd gro ße F lä che, s ich tba r aus gezont ,  a ls  Wohnbe re ich

aus zuweis en, d .h .  d ie  Räume  so l l t en  nac h Mög l ichke i t  funk t ione l l  in  Wohn- u nd

Sch la fbere ich  a u fgete i l t  we rden. D ie  Fen steran lage  is t  so  z u  ges ta l ten ,  dass  e ine

zum indest  te i lw e ise  v erg las te  ode r t ran sparen te  Brü s tung im L ie gen w ie  im S i tzen e inen

Aus b l ick  e r laub t.  Den  Balkonen  bz w. Log g ien  im Pf le gebere ich  is t  nur e ine  g er inge re

Bed eutung  be izu messen . Fens tertü ren  und  Andeu tungen  von B a lkone n, d ie  e inen  par -
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t ie l len  A us tr i t t  ins  Fre ie  e rmög l ichen,  s ind  jedoch  s innv o l l .  B a lkone  vor d en

Gru ppenwo hnräum en s in d  erwü nscht,  wobe i  a ls  B ed ingu ng e in e  Befa hrbark e i t  fü r

Bet ten  ge geben se in  m uss. F ür jed e Pf le geabte i lung is t  e in  Personals tützpu nkt  in

zen tra le r  Lage vorzus ehen. Durch  se ine  gewäh l te  Lag e so l l ten  g le ichwe rt ige

Ent fe rnun gen zu  den e inze ln en Woh ngrupp en ents tehen . D ies er Rau mbere ich  d ie n t  in

vo l lem Um fang d em Persona l ,  in  de n Unte rgesch ossen bzw. a n  ande rer S te l le  w erden

erg änzend e Räum e ange boten (Umkle ide ,  WC und Dusche ).  Es  is t  n i ch t  vo rgeseh en,

das s  im P ersona ls tü tz punkt Pausen - und Ruheze i ten  v erbrac ht werden. H ierzu  is t  de r

vorerwähn te  Bere ich  d es  Persona lc as inos  vorge sehen.

Der  Raumb ere ich  d ien t :

- a ls  Büro  der Ab te i lun gs le i tung, E r led ig ung vo n Verw a l tung sarbe i ten ,

- der  Aufbe wahrun g und Vorbere i tung  von M ed ikam enten des  täg l ichen Bedarfs ,

- der  Aufbe wahrun g von Verban ds- un d Beha nd lung smater ia l ,

- a ls  Ort  fü r  d ie ns t l ic he  Ges präche  des  P ersona ls ,  mi t  Ange hörige n, eve ntue l l

S tü tzpunk t des  Arz tes  e tc .

D ie  Raumfo lge  s o l l te  so  gep lan t s e in ,  d ass  d ie  Pers ona le inhe i t  fü r  de n Bewo hner

wah rnehmb ar is t ,  ohne  dass  der E f fek t  e iner B eobach tungsk anze l  en ts te h t.  De m

Persona lraum wi rd  e in  Personal-WC  zu geordn et.

Unter Berücks ic h t igun g der Ta tsac he, da ss  d ie  e igen t l iche  Spe is enprod ukt ion  in  de r

Zen tra lkü che er fo lg t ,  kommt  den Verte i l -  bzw. A bte ilu ngsküc hen  de s  Haus es e in e

bes ondere  Bedeu tung z u .  D ie  Mah lz e i ten  s te l le n  e ine n wese nt l ich en Fak tor im

Tag esab la u f dar .  D ie  Funkt ionen in  d ies em Erlebn isb ere ich  dürfe n  dahe r n ich t

vo l ls tänd ig  aus ge lage rt  werden, s ondern  der B ewohne r so l l te  den  Bere i ts te l lungs prozeß

der  Spe is en mit verfo lgen kö nnen u nd sow eit  es  mög l i ch  is t ,  se lb s t  daran te i lhaben .

H in zu kom mt, da ss  fü r  d ie  Bew ohner de r A l te nwohne inr ich tung, im Geg ensatz  zu  de n

Pat ien ten  im  Krank enhaus , das  He im d as  Zuh ause d ars te l l t  und  d ie  M ah lze i ten

mög l ichs t  fami l iä ren  Charak ter ha ben so l l ten .  Aus  d iesem Grundg edanke n hera us  is t

d ie  Abte i lungs-  oder Verte i le rküc he so  anzu le gen, d ass  Ge tränke , Zwis chenma hlze i ten

und  e inze lne  Sp e isenk ompone nten h ie r zu bere i te t  werden kö nnen.

Neb en Küh lschra nk , He rd ,  Sp ü lbere ich  mi t  Masc h ine , s ind  e benso ausre i chend große

Arb e i ts -  und Ste l l f lä chen fü r The rmopho renwag en, Sc hränke  fü r G esch ir r  und

Tag esvorrä te  vo rzuseh en. D ie  Anordnung und Ge sta l tu ng der  S ta t i onsküc he mus s
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d ie sem Grundged anken entsprechen.  Insbe sondere  so l l te  der  d i rek te  Bez ug zu  den

Gem einsch afts -  und th erapeu t ische n Ak t i v i tä te n  berü cks ich t ig t  w erden.  Spez ie l le

fac hspez i f ische  Aussa gen zu r gesa mten A rt  und  Funk t ion  de r Spe isenversorgun g s ind

in  der ge sonder ten  ha uswir t schaft l ichen  P lanu ng fes tzu leg en.

Je  Gruppe nraum wird  e ine  K le inküc he a ls  Bew ohnerk üche  an gebote n. D ie se Küc hen

d ie nen de n e ige nen Ak t iv i tä ten  im  Bere i ch  der  Grupp e, eve ntue l l  auch mit  H i l fe  de r

Ang ehörig en und  des  P ersona ls .  D iese Kü chen s o l l ten  unmit te lbar  an  de n

gru ppenbe zogene n Geme inscha fts räu men l i egen.

Das  Zentra lbad  je  Abte i lung  is t  ausz urüs te n  mit :

- e in er Hub wanne,  d ie  v on den  Längs se i ten  und d er Fuß se i te  der Wa nne fre i

zug äng l ic h  is t ,

- Was chbeck en,

- WC,

- B id e t und

- Dus che.

Das  Bad m uss mi t  e ine m Bett  angefahren werden  könne n und darübe r h ina us

aus re iche nd P la tz  fü r  d ie  A rbe i t  des  Pe rsona ls  und den E insatz  von L i f te rn  b ie ten .  Be i

der  Gesta l tung und An ordnun g is t  zu  berücks ic h t igen , dass  das  B aden n ich t  n ur e in

fun k t iona ler Vo rgang is t ,  s ondern  auch "Spaß"  mache n so l l .

Der  P f leg earbe i ts raum  d ien t  den u nre ine n Pf le gearbe i ten  (w ie  z .B . Ent leeren  und

Spü len  vo n Stec kbecke n und Urin f lasc hen, g g f .  Vo rwasch en s ta rk  verschmutz ter

Wäs che us w.),  u .U . a ls  kurzze i t iger  Lager raum u nd Ste l lp la tz  fü r  Schmutzwäsch ewagen

und  kurzz e i t ige  Aufbe wahrun g von Mül l .  Im zen tra len  Bere i ch  is t  e in  P f legea rbe i ts raum

vorzusehe n. Zur  Verkü rzung der We ge s in d  zusä tz l ich e  Aus gußräu me e in zup lan en.

E in  Wäsch eraum d ien t dem Wä schevo rra t  u nd der  Bevor ra tung  von P f legeh i l fsmi t te ln

auf  der A bte i lu ngsebe ne. Grundsätz l ich  is t  je doch d avon a uszuge hen, d ass  d ie

Bew ohner zum größten Te i l  i h re  Wä sche in  den Vorräu men zu  ih ren  Wohnräumen

aufbewahren.

Je  Abte i l ung is t  e in  Putzraum  vo rzuseh en, ev entue l l  wäre  e ine  Kombin at ion  mit  e inem

Aus gußrau m bzw.  e inem  Abste l l raum  denkb ar.
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Tra gen, R o l ls tü h le ,  G ehwage n, Kra nkenstüh le  e tc . ,  g egeben enfa l l s  auch  Wäsch e- und

Hi l fsmit te l  s in d  in  d en zen tra len  Abs te llrä umen  un terzub r ingen .

Jed er Bet reuung sgrupp e w i rd  e in  Aufenthal tsbere ich  zu geordn et.  Er  d ien t  den

a l l täg l ic hen Wo hnbedü rfn iss en der  Grupp en. De r Grup penrau m so l l te  zen tra l  z ur

Woh ngrupp e ange ordnet  se in ,  wobe i  a l le  Wohnun gen ne utra l ,  d .h .  ohne P ass ie ren  des

Gru ppenwo hnraum es, e r re ichb ar se in  müss en. Üb er neu tra le  Verkeh rs f läc hen

ers ch loss en wäre  e in  o f fene r Raum  zum F lur de nkbar.

E in e  zusä tz l ich e  F läc he so l l te  fü r  d ie  Ins ta l la t ion  der K le inkü che vo rgeseh en werden.

Den  Grupp enräum en vorge lage rt  werden so l l te  e ventue l l  e in e  w in dgesch ütz te

Gemeinsch aftste rrasse ,  d ie  auc h mit  Betten  be fah rbar i s t .

D ie  Tag esbetreuung  fü r  psyc h isch  h i l fsb edürf t ige  Be wohner  des  H auses und de r

ben achbar ten  Um gebung  s te l l t  nebe n der Mög l ic hke i t  e iner gez ie l ten  Be treuun g d ies es

Personenk re ises  e inen  we i te ren  a t t rak t i ven  Fa k tor,  zu  den  so  ge nannte n

Öffnungsm erkmalen zäh lend, dar.  D ie  Bes ucher d ieses  Bere i ches  w erden über e inen

Hol -  und Br ingd iens t  am Morgen au s  ih re n  Wohn ungen im Hau s  oder  außerha lb  a us  der

Obh ut ih rer Fam i l ien  oder A ngehör igen a bgeho l t  und am Abe nd w ie der zu rückge bracht .

D ie  Tages e inr ic h tung d ien t  in  e rs te r L in ie  de n ä l te ren  Me nschen , d ie  au fgru nd ih rer

bes ondere n Lebe ns lage  au f e ine  s innvo l l e ,  ih ren  ges undhe i t l iche n Bedü rfn iss en

ang epass te  Betreuung angewiesen s ind  un d n ich t  ohne  Prob leme in  ih rem  e igen en

Woh nbere ich  leb en kön nen. D ie  tag süber angebo tene B etreuu ng und  Pf leg e d ies er

h i l fsbedü rf t ige n Pers onen b e inha l te t  je  nach Erfo rd ern is  e ine  v ers tä rk te  reh ab i l i t a t ive

Bet reuung . Auch  h ie r s ind  d ie  reh ab i l i t a t iven  Maßna hmen in  ak t i ve  und  pass ive  zu

unterte i l en .  De r mit  der Ta gesbet reuung  ausge wiesen e Bere ich  so l l te  n ich t  i n

Kon kurren z  s teh en zu  den ge z ie l t  therap eut isc h-med iz in isc hen Ma ßnahme n, w ie  s ie  i n

der  Tages k l in ik  angeb oten w erden,  sonde rn  so l l te  e rgänzen d das  A l l tag s leben  im He im

pos i t iv  u n ters t re iche n. D ie  Ak t iv i tä ten  umfas sen pr imär M aßnahm en, d ie  in  d er Gru ppe

durchgefü hrt  we rden. Räume,  in  de nen d ie  Tage sbetre uung s ta t t f i ndet,  w ie  im  Pr inz ip

a l l e  Räum lichke i ten ,  in  den en reh ab i l i t a t ive  Maßnah men du rchgeführt  w erden,  so l l t en

e in en e in ladend en fre und l ic hen Ch arak te r habe n, so  z .B . e in  Rau m für

Bes chäft i gungstherap ie ,  der  be i  e n tspre chende r Gesta l tung  auch a ls  S tä t te  d er

Kom munika t ion  u nd Unterha l tung zu  sehen  is t .  D ie  Zu ordnun g d ies es  Bere iches  zu

e in em häu f ig  f requent ie rten  Gemeinschaf tsbere ich  so l l te  a ngestreb t we rden (z .B. N ähe

Hau pte ing ang/Ca fé) un d von dort  p art ie l l  e ins ehbar se in .  Grunds ätz l ic h  muss  d ie

Mög l ichke i t  bes tehen,  dass  a l le  d en Bes uchern  h ie r zugäng l ichen  Räume  mit  L iegen
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bzw . Ro l l s tüh le n  zu  b e fahre n s ind .  Zude m müss en deu t l iche  Orientierungshi lfen ,  w ie

gen ere l l  in  den  Häuse rn ,  a l le  Bere iche k la r k ennze ichnen,  wobe i  unverwechse lbare ,

v ie l fä l t i ge ,  a rch i tek ton isc he E le mente  h ie r w oh l  a l s  das  gee ignets te  Mit te l  vo r

gra ph isch en H in weisen  anzus ehen s ind .  B era tun g und Beg le i tung v on Ang ehörig en

geh en von  d iese r Tage sbetre uung a us , eb enso w ie  Bet reuung  und B eg le i tung vo n

h i l febedü rf t ige n ä l te ren  Me nschen  aus  d em uml iegend en Sta dtgeb ie t  und  der R eg ion .

H ie r is t  besond ers  an  jene ä l te re  Mensc hen ge dacht,  d ie  a l le in  oder m it  ih ren

beru fs tä t igen K indern  leben , s ich  aber n ich t  mehr s e lbs tä nd ig  v ersorg en kön nen.

Z ie lse tzu ng d ie ser Ta gesbet reuung  so l l t e  se in ,  dass  der a l te  Me nsch, der be treu t

auß erha lb  der Ins t i tu t ion  d er A l tenh i l f e  leb t ,  läng er ode r imme r in  s e iner gewohn ten un d

bes chütze nden U mgebun g verb le iben  kann.  Auch kann s ich  du rch  zu nehmen de

Ver trau th e i t  mi t  der E in r ic h tung e ine  E ntsche idung zu  e in em E in zug in  das  H aus

wen iger e inschn e idend  auswi rken. D ie  an gebote nen th erapeu t ische n Maßn ahmen

bes chränk en s ic h  au f gemein same s innvo l le  Ak t iv i tä ten  und  damit  auch verbun denen

soz ia len  Stab i l is ie ru ngen. D iese h ie r a ngebotene fa ch l ich  or ien t ie r te  geron to log ische

Beg le i tun g gren z t s ic h  durc h  d ie  Art  de r Ange bote  k onzept ione l l  zur T agesk l in ik  m it

med iz in is chem S chwerp unkt d eut l ic h  ab . Es  w ird  von ca .  20  Besuc hern  p ro  Tag

aus gegang en.

Die  Kurzzeitb etreuu ngs-  un d Pflegeplä tze  d ienen d er vorüberge henden  Verso rgung

a l te r Men schen.  Nach w ie  vo r w ird  der ü berwie gende Te i l  ä l te rer  Mensc hen vo n den

Ang ehörig en zu  Hause betreu t und gepf le g t .  E ine  Mög l ichke i t ,  de n o f tm a ls  au ft re te nden

auß ergewö hn l ich en Be las tung en fü r  e inen  kurze n Ze i t raum z u en tg ehen, b ie te t  d ie

gep lan te  Kurzze i tp f le ge. D ie  vorg esehen e Kurz ze i tp f leges ta t ion  b ie te t  fü r  e inen

Ze i t raum von e twa 4  b is  6  Wochen den Pf lege- und Be treuun gsbedü rf t ige n d ie

Mög l ichke i t  der  P f leg e und des  Wo hnens im He im. Der  p r imä re  Gru nd fü r  d ie

Ina nspruc hnahme  is t  u .a . ,  wen n p f le gende Angehö rige  z .B . du rch  Krankhe i t  n ich t  in  d er

Lag e s ind ,  ih re  Aufga ben wa hrzune hmen b zw. e rho lung sbedür f t ig  fü r  e in ige  Wo chen e in

Fer ienang ebot w ahrneh men. E benso kann d iese  te i ls ta t ionäre  Vers orgung  a ls  w ich t ig es

Bin deg l ie d  zwis chen K ranken hausau fentha l ten  u nd der  Rückk ehr in  d ie  e igene Wohnun g

ang esehen  werde n. Neb en d ie ser,  d ie  p f l egende n Ange hörige n en t las tend en Fun k t ion ,

b ie te t  d ie  Kurz ze i tp f leges ta t ion  e ine  g er ich te te  nä cht l ic he  Bet reuung  oder so l l te  in

auß ergewö hn l ich en Kr i sens i tua t ion en auc h fü r Notfä l le  zur  Verfü gung s tehen.  Es

bes teh t d ie  Cha nce fü r  d ie  Gäs te  der Ku rzze i tp f lege , an  reh ab i l i t a t iven  Angeb oten d er

Tag esbetreuung und de r Tage sk l in i k  während de r Ze i t  des  A ufenth a l tes  te i lzu nehmen .

Die ser le tz tgen annte  Grund macht den rä uml ich en und  organ isa tor ischen  Verbu nd zur

Tag esbetreuung und ge gebene nfa l ls  zu  de n übr igen Reh a-E inr ich tun gen er fo rder l ich .
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Gep lant w ird  e ine  Kap az i tä t  von 1 0  Kurz ze i tbe treuun gs- un d Pf le gep lä tzen a l s

e ig ens tän d iger Bere ic h  in  p ersone l le r  u nd räu ml iche r Zuordnung zu  e in er

Pf legeabte i lung , der Tagesb etreuu ng, de n Therap iee in r ich tungen und de n zent ra len

Gem einsch aftse in r ich tungen.  Es  is t  n ich t  vorg esehen , d ie  Kurzze i tp f le geange bote  i n

e in ges tre u ter F orm zu  p lane n.

E in e  Verfügbark e i t  de r Reh a-E inr ich tun gen de s  K l in ikbere iches  is t  Mi tvorau ssetzu ng fü r

den  Erfo lg  der ak t iv ie rende n Pf le ge, d ie  in  d en meis ten  F ä l len  nur be tr iebe n werd en

kan n, wen n s ie  von reh ab i l i t a t iven  Maßna hmen be g le i te t  bzw.  e rgän z t w ird .  D.h . ,  is t

z .B . e in  be tt lä ger ige r Bewo hner a u f der  S ta t i on  durch  d ie  ak t iv ie rend e Pf le ge und

e in fache Funkt ionsaus übunge n sowe it  geb racht worden , dass  er e inen Ro l ls tuh l

ben utzen kann, so  so l l te  du rch  e ine  gez ie l te  Therap ie  das  Wiede rer lan gen ve r lo ren er

Fäh igke i ten  t ra in ie rt  werde n. Reh ab i l i t a t ive  Maßnah men s ind  zu  un terte i len  in  ak t ive

und  pass ive ,  wo be i  in  den h ie r ge p lan te n  Bere ichen d ie  Po s ten  a l le  Tä t igke i ten

umfassen,  d ie  i n  Grup pen du rchgeführt  w erden (Gymna st ik  u nd Erg othera p ie).

E in e  spez ie l l  a usgewiesene Abte i l ung zu r Wohn versorgung p sych is ch  h i l fsbedü rf t ige r

Personen is t  n i ch t  vo rgeseh en.

Sow eit  a l s  mög l ich  so l l ten  jedoch  d ie  B e lange  d iese s  Pers onenkre ises  Bestan dte i l  der

P la nung u nd Arc h i tek tur se in .  D ie  a l lge mein  a nzutre f fende n Kran khe i ts b i lder  d iese r o f t

dop pe l t  b eh inde rten  M ensche n bed ingen b esonde re  Anforderu ngen. Im bes ondere n

Maß e s ind  z .B . Orien t ie rung sh i l fe n  durc h  erwä hntes  unverw echse lbares

arc h i tek ton isch es  Des ign  zu  schaf fen .  F ünf Personala pparte ments  in  separa ter L age

und  e ine  größere  Woh nung  mi t  sepa ra tem Zugang  s ind  vorzus ehen.

Der  ruhen de Kfz -Verke hr is t  au f  d en vorhanden en Parkp lä tz en kon zentr i e r t

un tergebracht.  Dem ä l te ren  Mensch en werden so mit  mö g l ichs t  v ie le ,

zus ammenh ängend e fre ie  F läc hen oh ne Kfz -Kreuz ungsve rkehr au f  de m Gelä nde

ang eboten . E in  Ste l lp la tz  fü r  2  B eh inde rten fa hrzeug e der E in r ic h tung so l l te  unmit te lbar

am Gebäud e e ing ep lan t  se in .
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6. STR UKTUR DER GE SAMTEINRICHT UNG

Es wird  fü r den  s ta t ionären Te i l  vo n  e ine m größ er g le ich  80 %igen E in person en-

z im merante i l  au sgegan gen, d .h .  72  E inpe rsonen räume und 9  Zweipe rsonen räume

ins gesamt .  Der Tagesb etreuu ngsbere ich  w ird  fü r 20  B esuche r täg l ich  au sge leg t.

D ie  E inr i ch tung  der Reh ak l in i k  g l iedert  s ich  in  3  A bte i lu ngen m it  je  30  P lä tzen. Zehn

Kurzze i tp f legep lä tze ,  a ussch l ieß l ic h  in  E inpers onenrä umen, be f ind en s ic h  im E G. D ie

30 Bewohn er je  Abte i l ung bz w. je  Ebene der Wo hn- P f legee inr ich tung de r s ta t ionären

Bere iche te i len  s ich  in  jewe i ls  bau l ich  3  ab les bar e ingep la n te  Wo hngrup pen fü r je  1 0

Bew ohner au f je der Ab te i lun gseben e.

Ges amtante i l  je  Abte i lung 3  x  8  E inpers onenrä ume un d 3  Zw eipers onenrä ume.

Die  an te i l igen  F läche n s ind  nach e inem Verkeh rssch lüsse l  geg l ie dert ,  der au s  der

Re la t ion  der Ka paz i tä t  der Reh ak l in i k  und der Ta gesk l i n ik  zu  den ü br igen  Kapaz i tä ten

der  s ta t i onären  Wohn- /Pf leg everso rgung bes teh t.

7 .  ZEN TRALE FUNKTIONSEIN RICHTU NGEN

Im Zusamm enhang  mit  d em Neu bau de r Reha b i l i ta t ionsk l in ik ,  s ta t i onärer  und

te i ls ta t i onärer  A l ten h i l fem aßnahm en wird  der Neubau  angep ass ter ,  zen t ra le r

Fun k t ions e inr ic h tunge n a ls  no twen d ige  funk t io ne l le  Ergänz ung er r ich te t .

7 .1 ALL GEMEIN ES

Die  zentra len  F unkt io nse inr ich tun gen g l iedern  s ich  in  zwe i  Bere iche:

1 . Küc he fü r  ca .  6 00 Verp f legu ngste i lnehme r

2 . hau se igen e, red uz ie rte  Wäsc here i  fü r  Bew ohner un d te i lwe ise  fü r Pa t ien te n  der

jew e i l ige n Bere iche.

D ie  gesam te  E in r ich tu ng w ird  über  e ine  e igene  Küche  verso rg t .  D a von d ieser  le is tungs fä h igen

zen tra len  Funkt ionse inhe i t  ebenfa l ls  an dere  E inr ich tungen  des  T rägers  mitve rsorg t  werde n

müs sen, w ird  e ine  Ges amtkap az i tä t  von  6 00 Verp f legu ngste i lnehme rn  täg l ich  a ngenom men. D ie

unm it te lb ar zug eordne ten Hä user u mfasse n e ine  Kapaz i tä t  v on:
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- Mos e l t rak t ,  ca .  110 B ewohne r

- neu er Que rtrak t  ,  ca .  90  Be wohner

- Kurzze i tp f lege,  ca .  1 0  Gäste

- Gäs te  der  Tages e inr ic h tung,  ca .  2 0  G äste

- Reh ak l in i k ,  80  Pat ien ten

- Tag esk l in ik ,  ca .  20  P at ien ten

- s ta t ionärer Mit tags t i sch ,  e twa  2 0  Gäste  täg l ich

Ges amtkap az i tä t  ca .  350 P ersone n

Verp f legu ngspersona l  ca .  100 T e i lneh mer

ges amt                   ca .  450 V erp f le gungste i lneh mer

für  den B ere ich  der Reh ak l in i k  und der an gesch lossene n Wohn -/P f le gee inr ich tun gen.

E in e  verb le iben de Res tkapaz i tä t  s teh t  z ur Versorgun g der übr ige n Häus er der

E in r ich tu ng zur  Verfü gung.

D ie  an te i l igen  F läche n s ind  nach e inem Verte i le rsch lüsse l  geg l i edert ,  der a us  der

Re la t ion  der Ka paz i tä t  der Reh ak l in i k  und der Ta gesk l i n ik  zu  den ü br igen

Verp f legu ngste i lnehme rn  bes teh t.

Für  d ie  K üche:

Fak tor 0 ,2 ,  K l i n ikbere ich  =  80  +  20  =  1 00 zu  500 VT

Für  d ie  Wäschere i :

Fak tor 0 ,38 , K l in ikbe re ich  =  80  P at ien ten  zu  210 Be wohnern


